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Worhenſchau.
Die diesjährige Nordlandsfahrt gehört der Geſchichte an.

Mit dem Beginn dieſer Woche iſt der Kaiſer wieder in
Deutſchland eingetroffen und hat ſich nach kurzem Aufenthalt
vor Saßnitz direkt nach Emden zur Beſichtigung des neuen
Außenhafens und der Denkmäler des großen Kurfürſten und
Friedrichs des Großen begeben, die die Stadt Emden jenen
errſchern in dankbarer Anerkennung ihrer Verdienſte geſetzt
at. Auch dieſer Tag iſt in der üblichen Weiſe und unter

ufbietung von Glanz und Pracht verlaufen, Fanfarenbläſer,
in das Koſtüm alldeutſcher Herolde gekleidet, haben vom
Rathhausthurm aus beim Nahen des Kaiſers die Muſik
emacht. Der Kaiſer hat das im 16. Jahrhundert im
engiſſanceſtil erbaute Rathhaus eine Nachbildung des

Antwerpener Rathhauſes, beſichtigt, insbeſondere die infolge
der Bedrohung durch Herzog Alba im Jahre 1568
entſtandene Rüſtkammer und den großen Silber-
ſhaz. Er iſt beim Eintritt in den Sitzungsſaal des
Magiſtrats vom Oberbürgermeiſter Fürbringer mit einer An
ſprache begrüßt worden und hat darauf eine politiſche Rede
gehalten, die nicht nur für die Zuhörer, ſondern auch für
weitere Kreiſe beſtimmt war und mancherlei Erörterungen hervorrufen dürfte. Der Kaiſer lobte die Stadt, daß ſe traurige

Zeiten mit Geduld ertragen habe, darauf vertrauend, daß
wieder beſſere Zeiten kommen würden, und er glaubt, das Ver
halten der Stadt einem großen Theil ſeiner Landsleute, die in
Bitterkeit ſchrien und klagten, als leuchtendes Beiſpiel vorhalten
u ſollen. Anſcheinend hat dem Kaiſer die deutſche Landwirth-Weſt vorgeſchwebt, der bisher nur in der gegneriſchen Preſſe

nachgeſagt worden iſt, daß ſie begehrlich und beutegierig ſei.

u Unrecht denn die deutſche führt einen
rzweiflungskampf um ihre Exiſtenz. Heute ſoll ihr Schickſal

vielleicht auf e hinaus entſchieden werden. Die
Regierung hat anerkannt, daß die Landwirthſchaft durch die
geltenden Verträge ſchwer geſchädigt worden iſt und daß r

egeholfen werden muß. Sie hat h eine Erhöhung der g.
vorgeſchlagen, dieſe aber wird von den Gegnern aufs Leiden
ſchaftlichſte bekämpft. Unter dem Schlagwort Brotwucherer
Beutehungrige Agrarier Raubgierige Junker! ziehen Sozial
demokraten und Freiſinnige durch die Lande, um das Volk
aufzuwiegeln und die deutſche gehn nach Möglichkeit
anzuſchwärzen. Einem ſolchen mit vergifteten Pfeilen geführen Kampfe gegenüber muß die deutſche Landwirthſchaft

ich ihrer Haut wehren, ſie kann nicht ruhig die Hände in
en Schooß legen, darauf vertrauend, daß der Bundesrath

Alles machen werde. Denn auch in dieſer Körperſchaft herrſchen,
wie die letzten Verhandlungen der Kommiſſion ergeben haben,
bedenkliche Unterſtrömungen. Wir nehmen deshalb nicht an,
daß unſer kaiſerlicher Herr ſeine Mahnung an die Landwirth-
ſchaft gerichtet hat, das Wort dürfte vielmehr den unnationalen
Parteien, dem Händlerthum, den großen e gelten, die
mit wüſtem Geſchrei das Volk aufhetzen und die berechtigten
n der Landwirthſchaft nicht aufkommen laſſen wollen.

ichtsdeſtoweniger wird man an dem Kaiſerwort herumdeuteln,
und es wird möglicherweiſe auf, die weiteren Berathungen der
Zolltarifkommiſſion von nicht günſtigem Einfluſſe ſein. Hoffen
wir das Beſte.

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik ſind Ereigniſſe
von beſonderer Bedeutung nicht zu verzeichnen. Der ſchwer
kranke König Edugrd weilt zur Zeit auf ſeiner Luſtyacht
in den Gewäſſern vor Cowes. Die Krönung ſoll neueren Be
ſümmungen zufolge am 9. Auguſt ſtattfinden, wenn aber alle
Anzeichen nicht trügen, ſo ſieht man h des Zuſtandes
des Königs mit banger Sorge in die g. unft.

Jn Frankreich hat der neue Miniſterpräſident Combes
mit einer Rückſichtsloſigkeit ohne Gleichen das Geſetz gegen die
Orden durchgeführt, die Kongregationsſchulen ſind geſchloſſen
worden, um die Schulen an den in Frankreich herrſchenden
Atheismus auszuliefern. Wir glauben nicht, daß dieſes Vor
gehen dem Lande zum Segen gereichen wird. ß

Der Kaiſer von Oeſterreich weilt zur hat noch in Jſchl,
auch die leitenden Staatsmänner beider Reichshälften befinden
ſich dort, um in Konferenzen unter einander und mit dem
Kaiſer den wirthſchaftlichen Ausgleich beider Hälften endlich zu
Stande zu bringen. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß hier auch

die Entſcheidung fällt über die e u Kündigung der
Handelsverträge und daß dieſe Entſcheidung in bejahendem
Sinne ausfällt. Oeſterreich will ſeine Handelsbeziehungen auf
eine neue Grundlage ſtellen und wird zweifellos mit Ablauf des
Jahres der deutſchen Regierung den Handelsvertrag aufkündigen.

Jn Rußland rüſtet man ſich zum Empfange des
deutſchen Kaiſers. Begleitet von einigen Kriegsſchiffen wird
unſer Kaiſer ſich am 6. Auguſt von Kiel aus nach Rußland
begeben, aber nicht an das Land gehen, ſondern auf hoher
ee vor Reval mit dem ruſſiſchen Kaiſer zuſammentreffen und

den Manövern beiwohnen. Hoffentlich führt dieſe Zuſammen
kunft zur Beſeitigung mancher Mißhelligkeiten die in r

Zeit ſich bemerkbar gemacht haben. Rußland fühlt ſich verletzt
durch den Abſchluß der Brüſſeler Konvention und iſt verſtimmt
gegen Deutſchland daß es in dieſem Fall für England die
Kaſtanien aus dem Feuer geholt hat. Die Wachen ſcharfen
Artikel der ruſſiſchen Regierungspreſſe laſſen das nur zu
deutlich erkennen. Es wäre beſſer geweſen, wenn unſere

egierung ſich der Politik Bismarck's erinnert und vor der
artigen Abmachungen mit England ſich des Einverſtändniſſes
Rußlands verſichert hätte.

Die Lage z der Balkanhalbinſel war nicht er
freulich. Die türkiſche Regierung ſich w immer in

denn das Rouvier'ſche Projekt r
ſtatt der Staatsſchuld iſt vertagt. An Stelle der

Unifikation aller türkiſchen Renten ſoll die Konvertirung der
Douane und Fiſcherei- Anleihen treten. Verhandlungen mit der
Ottomanbank ſind deshalb bereits eingeleitet, und man hofftauf der hohen Pforte, daß dieſe Konverſon der Regierung ſofort

einen Betrag von ſiebzig Millionen Francs zuführen werde. Die
nachträgliche ruſſiſche Entſchädigungsforderung aus dem Kriege
von 1878 wurde von der Pforte abgelehnt. Den Wünſchen
der Regierungen Rußlands und OeſterreichUngarns entſprechend,
hat der Sultan für fünf Vilajets im weſtlichen Theile des
Reiches Verwaltungsreformen angekündigt. Mit den in
Macedonien eingebrochenen bulgariſchen Banden
iſt die türkiſche Militärmacht bis jetzt ohne Schwierig-
keiten fertig geworden. Der bbekerxrüchtigte bulga-
riſche Agitator Sarafow iſt in Sofia eingetroffen
und bleibt dort unbehelligt, obgleich die Regierung Kenntniß
davon hat, daß die bulgariſchen Banden von ihm dirigirt
werden. Gerüchte von dem Rücktritt des Großveſirs Said
t ſind unbeſtätigt geblieben, doch iſt es wohl begreiflich,
daß dieſer thatkräftige und kluge Rathgeber des Sultans in-
folge der andauernden Finanzklemmen des Staates und fort
geſetzter Jntriguen amtsmüde geworden.

Jn Serbien ſind die parlamentariſchen Körperſchaften am
Donnerstag, den 24. d. Mts. zu einer außerordentlichen Seſſion

um das Anleiheprojekt zu berathen. Weil
ie Skupſchting oder wie es jetzt heißt, die Deputirtenkammer

einen Parteigänger des ehemaligen Miniſters Paſitſch, nämlich
tanojewitſch, zum Präſidenten erwählten, hat das

iniſterium Wuitſch demiſſionirt. Einſtweilen hat König
Alexander das Rücktrittsgeſuch noch nicht genehmigt.

Die Unruhen in Haiti haben leider letzthin einen recht
bedrohlichen Charakter angenommen, und es iſt zu befürchten,
daß es zu ernſten Kämpfen zwiſchen den verſchiedenen
Prätendenten kommen wird. Wenn das eintritt, wird
auch Hab und Gut der fremden Firmen in Gefahr
kommen, unter denen die Deutſchen bekanntlich eine
hervorragende Stellung einnehmen. Aus dieſem Grunde
haben bereits die Konſuln in Cap Haitien um Entſendung von
Kriegsſchiffen gebeten. Jn Waſhington dieſerhalb erhobene
Vorſtellungen haben bereits Erfolg gehabt. Das amerikaniſche
Kriegsſchiff „Machias“ hat Ordre bekommen, von Colon nach
Cap Haiti zu gehen, und hat am 25. d. Mts. Colon ver-
laſſen, ſodaß es am 27. d. Mts. in Cap Haiti eintreffen
kann. Angeſichts der großen Gefahr, die für Gut und Leben
der fremden Firmen und Anſäſſigen in Haiti, und zwar nament-
lich im Norden der Jnſel beſteht, wäre es dringend zu wünſchen,
daß auch ein deutſches Kriegsſchiff dorthin entſandt würde,
zumal ja zwei Kreuzer in Weſtindien ſtationirt ſind. Auch in
Venezuela und Columbien dauern die Unruhen fort.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Auguſt.

Der Kaiſer iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, mit Ge-
folge Freitag Vormittag 8 Uhr 40 Minuten von Kiel nach
Schwerin abgereiſt und dort um 12 Uhr Mittags ein-
getroffen. Auf dem reichgeſchmückten Bahnhof waren der Groß
herzog, der Küraſſieruniform trug, die Herzöge Paul Friedrich,
Johann Albrecht, Adolf Friedrich und Heinrich Borwin, ſowie
Prinz Heinrich VII. Reuß zum Empfang erſchienen. Zum Ehren
dienſt bei dem Kaiſer iſt Oberſtleutnant v. Manteuffel kommandirt.
Auch dermecklenburgiſche Geſandte in Berlin v. Oertzen war anweſend
und die Spitzen der Militär und Civilbehörden. Eine Ehren-
kompagnie des 89. GrenadierRegts. hatte auf dem Bahnhofe Auf
ſtellung genommen. Der Kaiſer, der die Uniform der Marine
Jnfankerie trug, begrüßte den Großherzo er Wärmſte. Nach
der Begrüßung der übrigen Fürſtlichkeiten und der Vorſtellung derh ſchritten der Kaiſer und der Großherzog die Front
der Ehrenkompagnie ab und ließen dieſe dann im Parademarſch
vorbeimarſchieren. Dann begrüßte der Kaiſer die anweſenden
Miniſter und beſtieg mit dem Großherzog den Wagen zur
Fahrt nach dem Schloß. Eine Schwadron Dragoner geleitete
den Wagen. Die Feſtſtraße, vom Bahnhof am Pfaffenteich
vorüber zum Schloßpkatz, war prächtig mit Triumphbogen,
J enmaſten und Guirlanden geſchmückt. Die Kriegervereine

ecklenburgs und r Publikum bildeten Spalier. Die
Herrſcher, die im offenen Vierſpänner fuhren, wurden auf dem
anzen Wege ſtürmiſch begrüßt. Jm Schloſſe J die

tlichen Damen und die ren den Kaiſer. Das r
tück fand in der Waffenhalle ſtatt. Das Wetter iſt kühl und
trübe. Der Kaiſer hat dem Präſidenten des Staats miniſteriums
Grafen v. Baſſ d den Kronenorden erſterKlaſſe, dem Oberhofmarſchall v. Hirſchfeld den Rothen
Adlerorden erſter Klaſſe, dem Juſtizminiſter Dr. v. Amsberg
den Kronenorden erſter Klaſſe, dem Generaladjutanten des Groß
herzogs Generalleutnant Freiherrn von Maltzahn den Kronen
orden erſter Klaſſe verliehen. Um 3 Uhr begaben die Fürſt
lichkeiten ſich auf dem Dampfer „Obotrit“ über den Schweriner
See zum Schloß Wiligrad, wo bei dem Herzog und der
Herzogin Johann Albrecht der Thee eingenommen wurde. Von
dem Ufer des Sees und von zahlreichen Fahrzeugen aus,
welche ſich auf n den befanden, brachten die Zuſchauer leb
hafte Huldigungen dar.

Die Fürſtlichkeiten kehrten mit der Bahn von Wiligrad

nach Schwerin g Abends 6 Uhr 3 im Goldenen Saal
Galatafel ſtatt. Seine Majeſtät führte die Großherzogin
Marie, der Großherzog die Herzogin Paul Friedrich. Bei der
r ſaß der Kaiſer rechts von dem Großherzog. Es folgten
nach rechts und links die anweſenden Fürſtlichkeiten. Jm Laufe
e r Wle erhob ſich der Großherzog zu folgendem Trink.

pruch

„Der heutige Tag, welchen Eure Majeſtät zu einem Freuden-
tag gemacht haben, ſtellt vor unſer geiſtiges Auge das Feſtgebild
vergangener Tage, der Tage, an welchen Mecklenburg den hoch
ſeligen unvergeßlichen Herrn Großvater und den herrlichen Vater
Eurer Majeſtät als erlauchte Gäſte und Verwandte unſeres
Hauſes begrüßen durfte mit jubelndem Zuruf. Euer Majeſtät
haben mit dem heutigen Tage die Vergangenheit zur glücklichen
Gegenwart werden laſſen. Jch danke Euer Majeſtät innigſt für
meine Perſon, aber nicht nur für meine Perſon, ſondern
auch im Namen meines Landes. Denn ich darf wohl Euer
Majeſtät mit ſtolzer Freude verſichern, daß jeder Mecklen-
burger auch ein treuer Deutſcher iſt und daß Mecklenburg ein
Glied iſt in der eiſernen Kette, die die vinheit im Deutſchen
Reiche ſichert. Es ſoll uns Aufgabe, Stolz und Freude ſein,
nach dem Vorbilde Euer Majeſtät Kraft und Leben in den Dienſt
des Vaterlandes zu ſtellen und freudig zu opfern für des Reiches
Herrlichkeit. Wir rufen aus vollem Herzen: Eure Majeſtät
hurrah! hurrahl hurrah!“
Die Muſik ſpielte die preußiſche Nationalyymne. Der

Kaiſer erwiderte mit folgendem Trinkſpruche
„Jch bringe Eurer Königlichen Hoheit meinen herzlichſten Dank

entgegen, daß Sie mir Gelegenheit gegeben haben die alten
Traditionen innigſter Verwandtſchaft und Freundſchaft, welche
zwiſchen unſeren beiden Häuſern ſeit Alters her gepflegt wurden und
beſtanden haben, auch zwiſchen uns beiden, Euerer Königlichen Hoheit
und mir, fortzuſetzen. Euere Königliche Hoheit haben erwähnt der
Tage, die mein hochſeliger Großvater und mein innig geliebter Vater
im gaſtfreien Hauſe hier zubringen durften. Jch ſelbſt bin Zeuge
geweſen des innigen Verkehrs zwiſchen Jhren und meinen Vor
fahren ich darf es wohl ſagen mit Freuden, daß ich hier kein
Fremder mehr bin. Jch habe mit dieſem Hauſe und Volke zuſammen
getrauert an der Vahre hoher dahingeſchiedener Fürſten ich
habe auch Freudenfeſte mit denſelben feiern können. Jch kehre
in bekannte und mir lieb gewordene Räume und Kreiſe zurück
und hoffe von ganzem Herzen, daß die innigen und warmen
Beziehungen, die zwiſchen den Häuſern Mecklenburg und Hohen
zollern, zwiſchen dem mecklenburgiſchen Volke und dem preußi
ſchen beſtehen, eifrig weiter gehegt und gepflegt werden. Jch
habe kennen und ſchätzen gelernt, das innige Verhältniß zwiſchen
dem mecklenburgiſchen Volke und ſeinen Herrſchern, das verſtänd-
nißvolle Eingehen auf die Wege, die der Landesherr weiſt. Jch
bin niemals über die Reichstreue und deutſche Geſinnung der
Mecklenburger in Zweifel geweſen. So möchte denn der Segen
Gottes auf der Regierung Eurer Königl. Hoheit und Jhres
Hauſes ruhen; deß mögen Sie ſich verſichert halten, daß mein
Herz immer das wärmſte Jntereſſe für Sie und Jhr Land hegt,
dieſes Land, das eine Reihe tüchtigſter Regenten hervorgebracht
hat, dieſes Land, das einen der beſten Klaſſiker unſerer deut
ſchen Schriftſprache geliefert hat, dieſes Land, dem wir Fritz
Reuter verdanken. Jch faſſe meine Wünſche zuſammen, indem
ich auf das Wohl des Herrſchers des Landes und des mecklen
burgiſchen Hauſes trinke. Seine Königliche Hoheit der Groß
herzog und ſein ganzes Haus hurrahl hurrahl hurrahl“

Die Muſik ſpielte die mecklenburgiſche Hymne. Der
Kaiſer begab ſich, von dem Großherzog und der Herzogin be
gleitet, um 8 Uhr im offenen Wagen zur Bahn, von der zahl
reichen Menſchenmenge mit Hurrahrufen begrüßt. Nach herz
licher Verabſchiedung reiſte Se. Majeſtät mit Gefolge im
Sonderzuge nach Kiel

Die Kaiſerin hat Donnerstag Abend kurz nach 9 r
Cadinen verlaſſen und mit dem Nachtſchnellzuge um 10 Uhr
3 Min. von Elbing die Weiterfahrt nach Charlottenburg bezw.
Berlin angetreten. Hier wurden die Hofwagen in den
Schnellzug nach Kiel eingeſtellt, wo die hohe Frau Freita
Mittags 12 Uhr 5 Min. zur Begrüßung des Kaiſers eintraf.
Von Kiel reiſte ſie nach Eckernförde weiter zum Beſuche des Herzogsriedrich Ferdinand von Schleswig-Holſtein und ſeiner Gemahlin

Im Sonntag, 3. d. Mts. erfolgt die Rückreiſe nach
Cadinen, wo die Kaiſerin vorausſichtlich bis gegen
Mitte Auguſt verbleiben wird. Der noch in Cadinen
weilende Prinz Adalbert von Preußen wird ſich demnächſt
mit Genehmigung des Kaiſers nach dem Jagdſchloß Ro
minten begeben, um ſich dort über die Jagdverhältniſſe zu
unterrichten und gegebenen Falls kurze Zeit der Jagd obzuliegen.
Auf der Rückreiſe von Rominten wird Prinz Adalbert in
Königsberg i. Pr. übernachten und am anderen Tage
(vorausſichtlich am nächſten Sonntag) die Sehens würdigkeiten
der alten Krönungsſtadt in Augenſchein nehmen.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen und Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Carl von Heſſen ſind am Freitag mit den Kindern um 2 Uhr
7 Minuten, von Hemmelmark kommend, in Kiel eingetroffen die
heſſiſchen Herrſchaften werden vorausſichtlich Freitag Kiel verlaſſen.

Die Prinzeſſin Max von Baden iſt Freitag Nachmittag
25 Uhr von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden.

Neuer bayeriſcher Kultusminiſter? Die Ernennung des
bayeriſchen Geſandten in Wien Freiherrn v. Podewils zum
bayeriſchen Kultusminiſter ſoll nach der „Dtſch. Tgsztg.“ nun
mehr erfolgt ſein. Der Prinzregent habe das Ernennungsdekret
des Freiherrn v. Podewils, der geſtern wieder in München ein
getroffen iſt, unter zeichnet. Die Nachricht klingt wenig
glaubwürdig, da von der An hre der Demiſſion des Herrn
v. Landmann, die doch vorausgehen mußte, noch nichts bekannt
geworden iſt. Von anderer Seite iſt eine Beſtätigung auch
nicht eingetroffen.
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Perſonalnachrichten. Der Landrath von Schenck in
Hanau iſt als Nachfolger des bisherigen Polizeipräſidenten
Prinzen Ratibor nach Wiesbaden berufen.

Die Zolltarif Kommiſſion begann am geſtrigen Freitag
mit einer eingehenden Erörterung der chienenzölle,
wobei natürlich das Schienen-Kartell und wieder die Kartell
L überhaupt ſtark die rn der Debatte zu tragen hatte.

reffend wies Miniſter Moeller nach, daß die Sozialdemokraten
mit ihren demonſtrativen Anträgen auf volle Zollfreiheit gar
nigt das Jntereſſe der Arbeiter vertreten. Wie ſchon bei
mehreren Abſtimmungen betreffs der Eiſenzölle ergab ſich auch
geſtern ein Gegenſatz zwiſchen dem Grafen n und dem Direktor
des Bundes der Landwirthe, Dr. Hahn Erſterer ſtimmte für
den Schienen e. Zoll der Regierungsvorlage, Letzterer be
n einen HerabſetzungsAntrag. Vergeblich brachten
ie Sozialdemokraten einen Antrag ein, wonach ſofort

regierungsſeitig eine Kommiſſion zur Prüfung der Thätigkeit
der Eiſen-Kartelle r werden ſolle. Schließlich fanden
die Schienen e. betr. Poſitionen nach der n
vorlage Annahme. Man'“ trat nun in das achte Hundert
der 946 Poſitionen des Zolltarifs ein.

Das neue Kanonenboot „Panther“ hat am Donnerstag
von Wilhelmshaven aus die Reiſe nach der oſtameri-
kaniſchen Station angetreten.

Das am 1. April v. J. auf der Kaiſerlichen Werft Danzig vom
Stapel gelaſſene und am 15. März d. J. in Dienſt geſtellte, vom
Korvettenkapitän Eckermann befehligte Schiff iſt ein verbeſſerter „Jltis“-
Typ, das unſerer Marine für Stromfahrten und Reiſen in flach-
liegenden Jnſelgewäſſern gute Dienſte leiſten kann. Die Reiſe geht
über Vigo (Spanien) und Foryal (Azoren) nach St. Thomas. Dort wird
dem Fahrzeug weitere Segelordre zugehen, die von der politiſchen
Lage in Venezuela, Kolumbien und Haiti abhängig ſein wird.Es iſt in Ausſicht genommen, das mit 120 Mann beſetzte Ranonenboot

viele Jahre an der oſtamerikaniſchen Küſte, beſonders in weſtindiſchen
Gewäſſern, ſtationirt zu laſſen und die nöthigen Dockungen in Newport-
News auszuführen.

Nach dem erſten Flottengeſetz war vorgeſehen, die
amerikaniſche Station mit einen großen und drei kleinen
Kreuzern zu beſetzen. Jetzt ſind bereits ein großer und zwei
kleine Kreuzer dort vorhanden, zu denen Ende Auguſt das
Kanonenboot tritt. Eine weitere Verſtärkung iſt wohl zunächſt
nicht in Ausſicht genommen.

c Das Reichspoſtamt hat mehrere Ober-Poſtdirektionen an
gewieſen, bei geeigneten großen Aemtern ihrer Begzirke mit einer
erweiterten Vorbereitung der Einſchreib Brief-
ſendungen für die Poſtbeförderung ſeitens größerer Geſchäfte und
dementſprechend einer vereinfachten Einlieferung der Sendungen
Verſuche anzuſtellen. Die erweiterte Vorbereitung ſoll nach der
„D. Verk.Ztg.“ darin beſtehen, daß die Sendungen, ſtatt bei der
Poſtanſtalt, bereits vom Abſender mit Einſchreibzetteln beklebt
und in ein als Poſteinlieferungsbuch dienendes Annahmebuch einge
tragen werden. Das Verfahren ſoll ſich auf Einſchreibbriefſen
dungen aller Art mit oder ohne Nachnahme ſowie auf Poſtaufträge
nach Orten des Jn- und Auslandes erſtrecken. Zum Bekleben der
Einſchreib-Briefſendungen werden den Theilnehmern von der Poſt
verwaltung Einſchreibzettel mit den Nummern 1-1000 in Bogen
g. je 50 Stück unentgeltlich geliefert. Die Zettel ſind hinter der

ummer mit für jeden Theilnehmer beſonders gewählten Unter
ſcheidungsbuchſtaben kleinen lateiniſchen Buchſtaben) verſehen.

Amtliches Wahlreſultat. Bei der am 28. Juli ſtatt
zehabten Reichstags Erſatzwahl im Wahlkreiſe Naſſau
III (St. Goarshauſen) wurden im Ganzen 18 509 Stimmen ab
8 eben. Davon erhielt Rechtsanwalt Dr. Dahlem in

erſtein an der Nahe (Centr.) 10 631 Stimmen. Derſelbe
t mithin gewählt. Der Hauptgegenkandidat Fabrikbeſitzer

rawinkel in Vollmershauſen (natlib.) erhielt 3755 Stimmen.
Die „Magdeb. Ztg.“ iſt aus

Berlin falſch berichtet worden. Der Ausdruck „beauftragte Do
zenten“ iſt keineswegs neu. So ſind z. B. in Breslau der
Geh. Baurakh Beher, in Marburg der Prof. Dr. v. Halle und der
Geh. Archivrath Dr. Könnecke „mit Halten von Vor-
lheſungenbegauftragt.“ Ob ſich ferner, wie die „Magd.
Ztg.“ bemerkte, die Geſchäftsordnungskommiſſion des Abgeord
netenhauſes mit dem Mandat des Regierungsrathes Abg. Dr. Lo tz
beſchäftigen wird, wiſſen wir nicht; daß ſie ſein Mandat, weil er
„in irgend einer Form Entſchädigung für das Nebenamt erhalten
wird,“ für erloſchen erklären wird, halten wir für fraglich.
Bisher hat das Abgeordnetenhaus die Beſtimmung des Art. 78
der Verfaſſung, nach der ein Kammermitglied Sitz und Stimme
verliert, twenn es in ein Amt eintritt, mit dem ein höherer Rang
oder ein höheres Gehalt verbunden iſt, zwar auch auf die Ueber
tragung eines „Nebenamtes“ ausgedehnt, aber nur dann, wenn
damit eine „etatsmäßige“ Remuneration verbunden iſt. Von
einer ſolchen dürfte aber für die „mit dem Halten von Vorleſungen
beauftragten“ Herren Laum die Rede ſein.

x Der Verein preußiſcher Forſtbeamten, der ſeinen Sitz in
Berlin hat, hielt am Sonntag in Berlin ſeine ſatzungsgemäße
Generalverſammlung ab, zu der ſich Delegirte aus allen Theilen
des Vaterlandes eingefunden hatten. Die Tagesordnung wies
u. a. folgende wichtige Punkte auf: 1. Die Streichung des S 1 der
Satzungen, der die Regelung der dienſtlichen und Einkommensver-
hältniſſe betrifft; 2. die Einrichtung einer Begräbniß- und
Krankenverſicherungskaſſe; 3. die Aenderung des Vereinsnamens.

Nach der jetzigen Fürſorge der Centralſtelle für das ſubalterne
Forſtbeamtenthum erübrigte ſich der bisherige S 1 des Statuts und
man beſchloß daher, wie die Bromberger „Oſtd. Rodſch.“ berichtet,
ihn fortfallen zu laſſen, um fernerhin ſich ganz und gar der
reinen genoſſenſchaftlichen Selbſthilfe widmen zu können. Der An-
fang iſt mit der in den einzelnen Theilen ihrer Organiſation
genehmigten Begräbniß- und Krankenkaſſe gemacht. Das der
Wittwe uſw. des Vereinsmitgliedes zu zahlende Begräbnißgeld
iſt auf 150 Mark ſchwankend normirt. Jn Krankheitsfällen ſollen
Arzt und Apothekerkoſten vergütet werden. Der Antrag der
Delegirten von Frankfurt a. O. und Bromberyg, den Verein als
nunmehrigen reinen Wohlfahrts- und Genoſſenſchaftsverein über
das ganze Reich zu verbreiten und ihn aus dieſem Grunde
„Verein deutſcher Förſter“ zu benennen, konnte nicht zur Abſtim-
mung gebracht werden, da er zu ſpät geſtellt war und Wäderſpruch
aus der Verſammlung heraus fand. Jndeß ſoll die im nächſten
Jahre ſtattfindende Vertrauensmänner- Verſammlung nach vor-
d Stellungnahme der Provinzvereine ſich darüber ſchlüſſig
machen

c „Beanftragte“ Dozenten.
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X. Falſche Behauptung. Nach einer Mittheilung des „Vor
wärts“ hat der Arbeiterbund in Littauen und Polen bekannt ge
geben, daß ruſſiſche Gendarmen in ruſſiſcher Uniform in der Be
gleitung eines deutſchen Gendarmen in einer Reihe von Reſtau-
rationen und Einfahrten in Bajohren bei Memel Haus-
ſuchungen vorgenommen und nach unerlaubten ruſſiſchen Schriften
gefahndet hätten. Dieſe Angaben des Arbeiterbundes ſind nach der
„Nordd. Allg. Ztg.“ unrichtig. Nach amtlicher Ermittlung haben
in der betreffenden Zeit Hausſuchungen in Bajohren überhaupt
nicht ſtattgefunden. Die Gaſtwirthe in Bajohren, die ſämmtlich
über die angeblichen Vorgänge vernommen worden ſind, haben
ausgeſagt, daß zwar ruſſiſche Gendarmen wiederholt über die
Grenze gekommen ſind, aber nur Vier getrunken, kleinere Einkäufe
gemacht oder für ſie beſtimmte Sachen abgeholt haben.

x Falſche Kriminalbeamte. Ein Poſener Blatt iſt von poli-
zeilicher Seite aus bevollmächtigt worden, Folgendes mitzutheilen:
„Jn der letzten Zeit haben ſich verſchiedene Perſonen ſpeziell in
Gaſtwirthſchaften als Berliner Kriminalbeamten
ausgegeben, die wegen der Kaiſerreiſe-Ange-

Kriminalpolizei fahndet nach dieſen angeblichen „Kriminak
beomten“, um dieſe Perſonen zur Beſtrafung zu bringen. Die
Einwohner Poſens werden aufgefordert, ſich von unbekannten
„Kriminalbeamten“ die Legitimationskarten zeigen und „Beamte“
ohne ſolche feſtnehmen zu laſſen.

c Polniſches. Die im Thorner Prozeß verurtheil-
ten Gymnaſiaſten Leo BVorowski, Felix Zielewski und
Wonſierski, denen die Ablegung der Reifeprüfung in preußiſchen
Gymnaſien unterſagt worden iſt, hatten ſich nach Galizien begeben
und dort die Prüfungen beſtanden. Nach ihrer Rücktehr nach
Preußen wurden ſie auf Grund der hinter ihnen erlaſſenen
Steckbriefe ſofort verhaftet und, wie die „Gasz. Gdanska“ berichtet,
zur Verbüßung ihrer Strafen nach dem Gefängniß übergeführt.
In Folge der Verurtheilung haben die jungen Leute, wie ihnen
ſeiner Zeit von der Schulbehörde eröffnet worden iſt, die Berechti-
gung zum einjährigen Militärdienſt verloren.

Ausland.
England.

Bei der bevorſtehenden Krönung
wird Kaiſer Franz J o ine der Abweſenheit des
Botſchafters Grafen Deym, durch den Grafen Mensdorff
Pouilly vertreten ſein. Dem Hof iſt dieſes Arrangement, wie
„Truth“ bemerkt, äußerſt willkommen, da Graf Mensdorff
mit der königlichen Familie nahe verwandt iſt und beim
König und der Königin persona gratissima“ iſt. Von
königlichen Familien ſollen überhaupt nur die allernächſten
Verwandten zur Krönungsfeier kommen, unter ihnen Prinz
Heinrich von Preußen und der Kronprinz von Dänemark.
Andere Höfe werden durch die Botſchafter oder Geſandten ver
treten u Große Anſtrengungen werden gemacht, um die
Pairs ſowie deren Gemahlinnen zu veranlaſſen, ihre Sommer-
reiſen zu verſchieben und der Krönungsfeier beizuwohnen.
Trotzdem fürchtet man, daß die Weſtminſter Abtei bei der
Krönungsfeier große Lücken aufweiſen werde.

Die „D. K.“ berichtet „Nicht wenig zu der Beſſerung
in dem Befinden des Monarchen trägt die herrliche
Luft im Solent bei, wo die Yacht Sr. Majeſtät bekanntlich zur
Zeit verankert iſt. Das Ausſehen des Königs iſt ein durchaus
vortheilhaftes, wenn das Antlitz auch etwas bleich erſcheint. Den
Nachmittag verbringt der Kranke meiſt auf dem Deck,
wo er ſich bei einer Cigarre und Lektüre, hin und
wieder auch im Geſpräche vergnügt. Die königliche
en ſtattet dem Monarchen regelmäßige Beſuche ab. Die
ondoner Behörden, und vor Allem die Polizei, bereiten ſich

ernſthaft auf die für den 9. Auguſt angeſetzte Krönung vor,
und es iſt hierbei intereſſant, daß die Polizeibehörde nur etwa
den vierten Theil des Menſchenandranges erwartet, auf den
man urſprünglich gerechnet hatte.

Lord Salisbury wird, wie die „Daily Mail“ erfährt,
England alsbald nach der Krönung verlaſſen, um ſich
nach Homburg zu begeben. Später gedenkt der frühere
Premierminiſter eine Reiſe entlang des Rheins zu machen, um
ſodann nach Beaulieu an der Riviera, woſelbſt der betagte
Staatsmann eine Villa beſitzt, aufzubrechen.

Keine weißen Taſchentücher.
Mit Rückſicht darauf, daß bei Nicholſons Nek und an anderen

gezeigt und ſo die Waffenſtreckung der ganzen Abtheilung herbeigeführt
haben, wünſcht die „Army and Navy Gazette“ die Erlaſſung eines
Verbots weißer Taſchentücher für die Soldaten. Sie
ſollen ſich blauer oder rother bedienen. Ja ja, die Engländer haben
Grund, ihren Soldaten großen „Muth“ zuzutrauen.

Frankreich.

Der Kulturkampf.
Der Kabinetschef in Paris hat den Präfekten den Befehl zugehen

laſſen, ihre Departements nicht eher zu verlaſſen, bis das Verein s
Geſetz vollſtändig durchgeführt und die Seſſion der Generalräthe ge
ſchloſſen iſt. Mehrere Präſekten die ſich bereits in der Sommerfriſche
befanden mußten wieder zurückkehren. Ferner hat der Kabinetschef be
ſchloſſen, die Schließung ſolcher kongreganiſtiſchen Schulen zu vertagen,
wo die vorhandenen weltlichen Schulen für die Anzahl der Schüler
»icht ausreichen.

Schweiz.
Jm ſchweizeriſchen diplomatiſchen Korps

reten folgende Aenderungen ein Pioda, Geſandter in Waſſhington,
geht in gleicher Eigenſchaft nach Rom Carlin, bisher Geſandter in
Rom, wird nach London und Vourcart, Geſandter in London, nach
Waſhington verſetzt.

Holland.
Ueber das bevorſtehende Eintreffen des Präſi-

denten Steijn
in Holland wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Amſterdam geſchrieben Das
Schiff, mit dem der Präſident Steijn mit ſeiner Familie die Reiſe nach
Europa macht, hat Madeira bereits paſſirt und wird Sonnabend vor
Southampton erwartet. Jn dieſem Hafen, wahrſcheinlich aber bereits in
offener See, wird Steijn mit den Seinigen ein holländiſches Schiff beſteigen,
das ihn nach dem Hoek van Holland bringen wird, ſo daß ſeine Ankunft
in Scheveningen am nächſten Montag erwartet werden kann. Die frei-
ſtaatlichen Mitglieder der Burengeſandtſchaft, Fiſcher und Weſſels, werden
dem Präſidenten auf dem holländiſchen Schiff entgegenreiſen. Es iſt nicht
unwahrſcheinlich, daß der Zeitpunkt ſeiner Ankunft im Haag geheim ge
halten wird, um, dem Wunſche Steijns gemäß, jede Kundgebung zu
vermeiden. Urſprünglich war ein Hotel im Haag für den Aufenthalt
des Präſidenten in Ausſicht genommen, und obwohl dieſes vollſtändig
beſetzt war, erklärten die Zimmerinhaber ſofort ſich bereit, dem Präſidenten
und ſeiner Familie die von ihnen bewohnten Räume zu überlaſſen.
Man glaubte aber mit Rückſicht auf den Zuſtand Steijns von dieſem
Anerbieten keinen Gebrauch machen zu müſſen, ſondern miethete für
ihn die Villa Norma am Scheveningenſchen Weg, deren Bewohner
ebenfalls mit der größten Bereitwilligkeit auf ihr Recht verzichteten.
Ob dieſe Wahl des Aufenthaltsorts für den todtkranken Präſidenten
eine glückliche iſt die Villa liegt unmittelbar an dem Wege, an dem
alle fünf Minuten ein ſeine Ankunft durch ſchrilles Läuten bekannt
machender Straßenbahnwagen vorbeikommt, von anderen Fuhrwerken ganz
zu ſchweigen darf bezweifelt werden. Wie man weiß, iſt der Zuſtand des
Kranken derart, daß er nur flüſſige Nahrung zu ſich nehmen
kann und daß er in Kapſtadt auf das Schiff in einem Rollſtuhl be
fördert werden mußte. Die dortigen Afrikander hatten ihm vor ſeiner
Abreiſe eine Börſe mit 1200 Lſtr. überreicht. Profeſſor Dr. Winkler
von Utrecht wird die Behandlung Steijns übernehmen, und dann
erſt wird endgiltig feſtgeſtellt werden können, welcher Art das Leiden
des Präſidenten iſt und ob an ſeinem Aufkommen verzweifelt werden
muß oder nicht. Hoffentlich gelingt es, den edlen Freiheitskämpfer, der
eine der herrlichſten und bewundernswertheſten Geſiglten des ſüd
afrikaniſchen Krieges iſt, wiederherzuſtellen

Nußland.
Zoklan gelegenheiten

Das Finanzminiſterium giebt in der „Handels- und Jnduſtrie
zeitung“ bekannt, daß die in letzter Zeit verbreiteten Gerüchte über
Herabſetzung des Zolles auf Rohbaum wolle völlig
unbegründet ſind.

Südamerika.

Argentinien und Chile.
Die „Times“ melden aus Buenos-Aires vom 31. Juli Die

Kammer nahm den Schiedsgerichtsvertrag mit Chile ohne Abänderuug
an, ſowie auch das Protokoll betreffend die Herabſetzung der See

legenheit dienſtlich hierher beordert wären. Die Poſener Streitkräfte

Stellen einzelne Soldaten ohne jeden Befehl dazu die weiße Flagge

China.
Beſiegung Aufſtändiſcher.

Das Auswärtige Amt in Peking hat dem ainerikaniſchen
Geſandten mitgetheilt, daß die Regierungstruppen 300 bis 100
Aufſtändiſche in Szetſchwan grtödtet und dort wieder vollkommen
Ordnung hergeſtellt haben.

Ans Nah und Fern.
Trauriges Geſchick. Der neue Gouverneur von Kamerun

Dr. Theodor Seitz, früher Amtmann in Mannheim, hat,
nach dem „H. K.“, in ſeiner badiſchen Heimath beide Eltern
an ein und demſelben Tage innerhalb weniger Stunden ver
Loren. Am 21. Juli ſtarb im Dorfe Seckenheim bei Mannheim
ſein Vater, der Alt-Bürgermeiſter Jakob Seitz, und wenige Stunden
darauf folgte ihm die treue Lebensgefährtin im Tode nach.

Jm Luftballon über die Oſtſee. Man meldet aus Stock-
holm: Ueber die Landung des am Dienstag Nachmittag
4 Uhr zu einer Dauerfahrt in Stockholm aufgeſtiegenen Unge
ſchen Ballons erfährt „Stockholms Tidningen“, daß der
Ballon am Mittwoch Morgen 6 Uhr ungefähr 160 Werſt von der
Stadt NowgorodWeliki den Erdboden erreichte. Der Niederſtie
war äußerſt ſchwierig, da die Gegend öde und das Gelände be-
waldet und ſumpfig war. Die Luftſchiffer landeten jedoch ohne
Unfall und erhielten Hilfe von hinzukommenden Perſonen.
Donnerstag Nachmittag gelangten die Luftſchiffer nach Nowgorod-
Weliki. Die Fahrt über die Oſtſeite war von günſtigem Winde
unterſtützt worden und ohne Schwierigkeit von Statten gegangen.

Neue Schwindelaffäre in Frankreich? Dem „Jntranſigeant“
zufolge ſoll eine neue Schwindelaffäre entdeckt worden
ſein, in welcher angeblich der Sohn des früheren Kolonialminiſters
Decrais und deſſen Abtheilungschef kompromittirt ſind.

Des Dienſtmädchens Verlobungsfeier. Das „B. T.“ meldet
aus Berlin, 1. Auguſt: Eine angenehme Ueberraſchung erfuhr
geſtern ein Ehepaar aus der Kurfürſtenſtraße, welches infolge des
ſchlechten Wetters ſeine Vadereiſe in Heringsdorf
plötzlich abbrach und nach Berlin zurückkehrte. Ve
reits von der Straße aus fiel den Herrſchaften der feſt
liche Lichtſchimmer in ihrem Vorderzimmer auf. Als ſie in die
Wohnung kamen, wurden ſie gerade mit einem donnernden „Hoch“
empfangen. Zu ihrem nicht geringen Erſtaunen war eine urfidele
Geſellſchaft von acht Perſonen vier Damen und vier Herren
beim fröhlichen Verlobungsſchmauſe des allein zurückgebliebenen
Dienſtmädchens in feuchtfröhlicher Stimmung beieinander. Das
von den Verlobungsgäſten ſelbſt mitgebrachte Abendeſſen war be
reits verzehrt, und der Wein und Eigarrenvorrath des „Herrn“
war etwas gelichtet worden. Da das Mädchen ſchon ſeit ſechs
Jahren bei der Herrſchaft dient und ſich ſtets brav führte, iſt ihr
das Verlobungsgelage nicht weiter übel genommen worden. Die
Feier aber hatte durch die unerwartete Rückkehr der Herrſchaft ein
ſchnelles Ende gefunden.

Ein zwölfj ihriger Mörder. Man berichtet aus Rennes:
Ein Eiſenbahnbeamter war am Sonntag mit ſeiner Frau
und ſeinen vier jungen Töchtern nach SaintGermain-
ſurl'Ille gefahren, um dort zu angeln. Während die
drei älteren Mädchen den Kalvarienberg beſichtigten, half die jüngſte,
die 14jährige Marguerite, ihrem Vater die Angeln auszuwerfen.
Ein zwölfjähriger Burſche Namens Fouvel kam vorüber und knüpfte
eine Unterhaltung an. Jm Verlaufe derſelben bekundete Margyguerite
die Abſicht, zu ihren Schweſtern auf den Kalvarienberg zu gehen.
Der Burſche erbot ſich, das Mädchen auf dem kürzeſten Wege dorthin
zu geleiten, womit ſich der Vater nach einem kurzen Zaudern ein
verſtanden erklärte. Kurz darauf kamen die drei älteren Schweſtern
zurück; ſie hatten Marguerite nirgends geſehen. Nach langem angſt
vollen Warten machte ſich der Vater auf die Suche und entdeckte
ſchließlich hinter einem Buſch den lebloſen Körper des Kindes in
einer Blutkache, Das unglückliche Mädchen hatte vier Meſſerſtiche
in den Kopf erhalten. Der Burſche hatte das Kind vergewa lt i
gen wollen (1) und, als dieſes Widerſtand leiſtete, e r m ordet.
Er wurde nach langem Suchen verhaftet und geſtand ſeine ſcheuß
liche That cyniſch ein.

Die gerichtliche Verhandlung über vie „Primus“-
Kataſtrophe wird auf Grund des geſtern in Hamburg vor
dem Seeamt feſtgeſtellten Thatbeſtandes vor dem Altonger Ge

richt ſtattfinden. ßSee Grubenunglück in Auſtralien. Durch eine Exploſion

ſchlagender Wetter iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, in einem
Bergwerk von NeuSüdwales eine furchtbare Kata
ſtrophe herbeigeführt worden, bei der zahlreiche Menſchen ums
Leben kamen. Jn der Kohlengrube Mount Kembla bei Wallongong
(NeuSüdwales) nämlich ereignete ſich eine furchtbare Explofion.
Bereits ſind 27 Leichen geborgen; 149 Perſonen wurden ge
rettet, doch dürften noch 100 Arbeiterverſchüttet ſein, und
die Hoffnung, ſie zu retten, iſt äußerſt gering. Die Gebände an
der Schachtmündung ſind zerſtört, und ein Theil der Kohlengrube
iſt in Brand gerathen. Das Parlament von NeuSüdwales
vertagte ſich beim Eintreffen der Unglücksnachricht.

Zum Terlinden-Prozeß. Die Nachricht aus Eſſen, daß
Kosbadt in Sachen Terlindens ein Geſtändniß abgelegt habe,
iſt laut „Rhein-Ruhrzeitung' unzutreffend. Der Prozeß
wird höchſt wahrſcheinlich in einer beſonderen Schwurgerihtsperiode
Ende Nobernber verhandelt werden.

Hinrichtung. Jn Freiburg (Schweiz) wurde am Freitag
Morgen um 4 Uhr der Mörder Chatton hingerich:et. Dem Ver
urtheilten ſtanden auf ſeinem letzten Gange Krinz Max von
Sachſen und der Kapuziner Pater Humbert bei.

Feuersbrunſt in Athen. Geſtern Nacht wurde ein Theil des
neuen Marktes durch eine große Feuersbrunſt ein

geäſchert. eGefährdete Thürme. Das Stadtbauamt von Venedig
yat, wie ſchon kurz gemeldet, nach genauer Unterſuchung des
Glockenthurmes der Kirche von San Stefano die
ſofortige Räumung der umliegenden Wohngebäude im Umkreiſe von
beiläufig hundert Metern wegen großer Einſturzgefahr
des Glockenthurmes verfügt. An dem Thurme ſelbſt, deſſen
Fundament vollkommen unverſehrt geblieben iſt, zeigen ſii
dieſelben Mauerriſſe, wie ſie am Campanile
von San Marco beobachtet wurden. Das Mauerwerk löſt ſich
in größeren und kleineren Trümmern vom Baue ab und ſtürzt zum
Schrecken der in den benachbarten, nicht geräumten Häuſern
wohnenden Parteien unter donnerähnlichem Krachen in die Tiefe.
Jn der Stadt ſelbſt herrſcht große Beunruhigung, da man
ſich allenthalben unſicher zu fühlen beginnt. Die Kirche von San
Stefano bildet den Mittelpunkt des gleichnamigen Stadttheiles
eines kleinen Vorortes der Stadt. Der Thurm iſt mehrere Jahr-
hunderte alt, wurde aber viel ſpäter als der Campanile von San
Marco errichtet. Der gefährdete Pfarrthurm in Bozen
iſt, wie von dort geſchrieben wird, nunmehr einer neuerlichen ein
gehenden Unterſuchung unterzogen worden. Dieſe erg
ſchwerwiegende Bedenken. So zeigt öſtlich vom Thurme
die Mauer der Kirche einen Sprung, der ſich oberhalb eines der
hohen Spitzbogenfenſter fortſetzt. Unter den ſchön behauenen
Steinen, aus denen die Mauern beſtehen, findet man zahlreiche,
die aus unbekannten Gründen geſprungen ſind. Andere Steine
ſcheinen durch und durch verwittert zu ſein, denn man kann w
Hilfe eines Stockes ganze Schichten von ihrer Oberfläche ablöſen
Dies iſt auch am Fuße des Thurmes der Fall. Hoffentlich ſind die
Steine innerhalb der dicken Mauern in beſſerem Zuſtande als
jene der Oberfläche. Die eiſernen Stangen, die ganz oben am
Knaufe des Thurmes angebracht ſind, werden wahrſcheinlich aus
gewechſelt werden müſſen. Die Schwankungen des
Thurmes beim Läuten wurden genau gemeſſen. Geläutet wird
noch immer, obwohl ſich ſelbſt Klerikale dahin geäußert haben, daß
man es beſſer ganz oder doch wenigſtens zum Theil (zum Beiſpiel

das ſogenannte „Schiedumläuten“) einſtellen ſollte. Der Pfarr-
thurm, ein zierlicher, 62 Meter hoher Bau von ſchöner durch
brochener Arbeit, wurde 1519 vollendet. Die Pfarrkirche r eine

Hallenkirche ſtammt aus dem 14, und 15, Jahr
zundert, t
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Die „noblen“ Engländer. Die Poſtverbindung nach Kap
gdt iſt jetzt wieder eine erfreulich regelmäßige geworden die
efſchaften gelangen von dort nach Deutſchland in kaum zwanzig

Aus dem dieſer Tage eingegangenen Briefe eines Berliners
ſfahrt, in Beſtätigung unſerer jüngſt mitgerheilten Meldung, das

T.“, daß es in Kapſtadt noch recht „kriegeriſch“ ausſieht.
der Gewährsmann des Blattes ſchreibt u. A.
Hier kommen jetzt täglich tauſend Soldaten und mehr

viele benehmen ſich in der gemeinſten Weiſe, und ver
chedene Szenen, die man auf der Straße zu ſehen bekommt,
aſen ſich kaum beſchreiben! Diebſtäh le am hellen Tage, in
den und Verkaufsſtellen, ſind an der Tagesordnung, und die
zoliziſten, die es wagen, gegen dieſe wilden Horden ein
Iſchreiten, werden einfach gemiß handelt. Am ſchlimmſten
d die Auſtralier, welche ganze Läden demolirt
ind geplündert haben. Aus ihrem Deutſchenhaß
nachen die Soldaten kein Hehl, ſie erblicken in jedem Deutſchen den
gerbündeten der Buren; Abends kann man ſich daher auf der
Ztraße kaum ſehen laſſen. Geſtern brachte ich einen Bekannten

um Bahnhof, der ſeit neun Monaten auf die Reiſeerlaubniß ge
vartet und in ſeinem Geſchäft noch für ca. 10 000 Mark Waaren
m liegen hat; ſein Kompagnon erhält infolge der Denunziation
nes Konkurrenten überhaupt keinen Paß. Dadurch, daß ich mich
s „Flüchtling“ eintragen ließ, habe ich auf der Eiſenbahn ca.
o Prozent Ermäßigung, ſo daß mein Billet ſtatt 150 Mark nur
g. 80 Mark koſtet. Auf dem Bahnhofe ſah ich übrigens den
z5alonwagen des Präſidenten Krüger ſtehen, der
et im Beſitze Milners iſt.

„sGraf“ Salviaec in Konkurs. Ueber das Vermögen des durch
eine romantiſche Ehegeſchichte und die ſich daran ſchließenden
ßrozeſſe bekannt gewordenen Pſeudo Grafen Salbviac iſt jetzt der
gonkurs verhängt worden. Die Millionen ſeiner Frau, welche
jekanntlich die Scheidungsklage eingeleitet hat, ſtanden ihm nicht
zur Verfügung, um ſeinen Gläubigern gerecht zu werden. Die
Söhne der Frau hatten ihn von dem Genuſſe des Vermögens aus
jeſchloſſen, und ſeine dagegen angeſtrengte Klage harrt noch der
endgiltigen Entſcheidung.

Der untergegangene Dampfer „Primus“ iſt Freitag Nach
mittag umgekippt und glücklich auf dem Kiel geſtellt worden. Jn
er Vorderkajüte fand der Taucher die Leiche eines etwa drei
ehnjährigen Mädchens.

Eine weitverzweigte Betrügerbande entwickelt in Berlin ſeit
einiger Zeit ihre unſaubere Thätigkeit auf dem Gebiete des
Stellenvermittelungsſchwindels. Man meldet von dort: Sie hat
Agenten in Verlin, Paris, London, Budapeſt und Wien und ſucht
Lute, die ſich zum Adreſſenſchreiben, Auskunfteinholen und ähn
lichen leichten Arbeiten eignen. Dieſe Geſuche bezwecken lediglich
de betrügeriſche Ausbeutung leichtgläubiger Leute. Ein junger
Nann aus der Jnvalidenſtraße ſchrieb auf ein ſolche Jnſerat hin
und bekam ſofort aus Wien einen großen Schreibebrief, der die
Zukunft des Stelleſuchenden in roſigen Farben ausmalte. Es
wurde unter Anderem ein Poſtnumerando zahlbares Anfangs-
jehalt von 150 Mark in Ausſicht geſtellt. Als einzige Bedin-
jung, die der Ehef ſtellte, war das Abonnement auf die wöchentlich
erſcheinende „Jnformationsliſte“, deren Abonnementsbetrag von
30 Mark p. a. infolge der hohen Druckkoſten im Voraus zu zahlen
ſei. Der junge Menſch biß auf den Köder an und opferte die
30 Mark, hat jedoch bis heute noch keine Jnformationsliſte erhalten.
Auf Reklamationeen wurde ebenfalls nicht geantwortet. Die an
gegebenen Adreſſen ſind auch falſch. Ebenfalls werden jetzt für
die neuen engliſchen Kolonien in Südafrika junge Leute aller
Stände geſucht. Da die Anſtellungsbeſtimmungen verlockend ge
ſchildert werden, ſo iſt mancher junge Menſch auf die Angebote ein
jegangen. Behördlicherſeits iſt aber feſtgeſtellt, daß die unter irgend
einer Chiffre erlaſſenen Angeigen von einem Jnſtitute zur Förde
rung und Hebung der Kultur in Afrika, Karl Schulze,
Nünchen, Holzmarktſtraße 35, ausgehen. Dieſer entpuppte
ich, nach einer Mittheilung der Polizeidirektion, als ein gefähr-
chey Stellenbermittelungsſchwindler, weshalb ſeine Ver
1ftung erfolgte

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
André's Jnſtrumente? Aus NewYork wird

herichtet: J. B. Tyrrell, der Forſchungsreiſende, der die
unwirthlichen Strecken des nördlichen Canada durchquert hat,
befindet ſich zur Zeit in Dawſon. Er ſagt, daß die in der
Nähe des Great Fiſh River vor einiger Zeit aufgefundenen
viſſenſchaftlichen Jnſtrumente nicht ihm War Er iſt der
Meinung, daß ſie Eigenthum des verſchollenen Nordpolfahrers
André waren, der wahrſcheinlich mit ſeinem Luftballon hoch
3 im canadiſchen Norden landete und von Eskimos ermordet
wurde.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

B. Haklle, 1. Auguſt.
Bei der großen Bedeulung, den der Anbau von Braugerſte für

unſere Provinz hat, hat auch in dieſem Jahre die Landwirthſchafts
kammer beſchloſſen, ſich mit einer Kollektiv- Ausſtellung von
in der Provinz Sachſen gebauten Gerſten und Brau weizen
an der Gerſten- und HopfenAusſtellung, verbunden mit einer Ab-
kheilung für Brauweizen, zu betheiligen, welche wie in den früheren
Jahren vom 4. bis 12. Oktober der Verein „Verſuchs- und Lehranſtalt
für Brauerei in Berlin“ unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirth-
ſchafts Geſellſchaft und des Deutſchen HopfenbauVereins veranſtaltet.
Um einer würdigen Vertretung ſicher zu ſein, beabſichtigt die Kammer,
in derſelben Weiſe wie im Vorjahre die aus ihrem Anbaugebiete
anzumeldenden Braugerſten und Brauweizen zu einer größeren
Anzahl hier in Halle zu ſammeln und dieſelben hier, bevor ſie nach
Berlin geſandt werden, einer Vorprüfung zu unterziehen. Der
Termin für die Anmeldung in Berlin läuft mit dem 20. September ab.
Die Kammer bittet deshalb, die Anmeldung bei ihr durch Einſendung
der ausgefüllten Fragebogen, die von ihr zu beziehen ſind, an ihre
Adreſſe bis ſpäteſtens zum 15. September und die Einlieferung der
betreffenden Muſter im Gewicht von je 50 Kilogramm nebſt einem zu

handen iſt.

ſpanvergiftung vorliegt.

Leipzig, 51. Auguſt.

Auf ſeine Ergreifung wurde

giftungserſcheinungen erkrankt. Man vermuthet, daß die
Erkrankungen auf den bei einem Feſteſſen erfolgten Genuß von Wind-
beuteln und Schlagſahne zurückzuführen ſind und daß vielleicht Grün-

Die Unterſuchung iſt im Gange, wird
aber dadurch ſehr erſchwert, daß von dem Gebäck nichts mehr vor

(Unterſchlagung.) Der Markt-
helfer Oskar Löſel hier hat einem Lotteriekollekteur 6500 Mk. unter-
ſchlagen und iſt dann flüchtig geworden.
eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. 52

Lemberg, 2. Aug.

Genf, 2. Aug.

dehnt ſich neuerdings Du
Jn ſechs derſelben wurde

o ws

Telegramm ine.
Berlin, 2. Aug. Entgegen anderer Meldungen wird aus

Harzburg telegraphirt, daß Virch
letzten Tagen außerordentliche Fortſchritte macht.

Breslau, 2. Auguſt. Das geſtrige Unwetter richtete
in vielen Theilen Schleſiens wieder bedeutenden Schaden an.
Es fielen taubeneiergroße Hagelkörner nieder, ſtellenweiſe iſt die
Ernte vollſtändig vernichtet.

Thorn, 2. Aug. Hier wurden auf Erſuchen der Warſchauer
Kriminalpolizei die Lithographen Feyerabend und Wagnerverhaftet, weil ſie falſche ruſüche Banknoten angefertigt haben.

Der Feldarbeiter- Ausſtand
mehrere weitere Gemeinden aus.

er Ausſtand beigelegt, in zwei Be
zirken kam es zu Ausſchreitungen und Verhaftungen. Jn
mehrere Gemeinden wurde neuerdings Militär beordert.

Am Saloeève ſtürzte ein junger Mann
ab und wurde ſterbend aufgefunden.

Geneſung in den

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

W

Halle a. S.,
den 1. Auguſt

(8 Uhr Abends) [(7 Uhr Morgens)

Halle a. S.,
den 2. Auguſt
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Beobachtet in der Mittagszeit nach
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Maximum der Temperalur am 1. Auguſt 20,59 C.
Minimum in der Nacht vom 1. zum 2. Auguſt: 9,89 C.
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Notirungsſtelle.

1. Auguſt 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Toſine gezahlt worden

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

6) Nach privaker Ermitteknng
Stadt 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g.Berlin 171 188 1rä eBreslau 180 153 142 168Poſen 178 152 S 168Hannover 174 160 181Neuß 176 e e 165Mannheim 168 146 a 170Hamburg 171 158 2 171C Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,.
am 1. Aug., am 3.. „uli.

Von Neivhork nach Verlin Weizen loko 77 Cts. I 7ö 161,00
Thicago Septbr. 69 Cts. 158,25 167,00
Liverpool Septb. 6ſh. d. „176,00 176,00
Odeſſa loko 80 Kop. 157,25 160,00Riga 7 loko 94 Kop. 171,75 171,75In Paris Ang. 21.65 fes.Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
Newyork nach Verlin Roggen loko 653 Cts.

Odeſſa loko 64 Kop.Riga e loko 78 KopAnnſſterdam nach Köln Oktober 120 hl. fl. 135,50 135,50
Newyork nach Berlin Mais Sept. 608 Cts. 121,75 122,50

Berlin, 1. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amklich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Septbr.
157.50 Oktober 156.25 Gerſte, leichte inländ. Futter-
gerſte 143.00 146.00 ſchwere 147.00-- 152.00 Hafer, märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 184.00--193.00 märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 174.00--183.00
gering 170.00 173.00 Mais, amerikan. mixed 140.00 142.00
türkiſcher 120.00--128.00 ungar. Zahnmais 132.00 134.00
runder Zahnmais 115.00--118.00 Erbſen, inl. und ruſſ. Futterwaare
180.00 188.00 Weizenmehl 00 21.50--23.75 Roggenmehl
0 und 1 19.80 bis 20.00 Weizenkleie, grobe 9.80--10. 10
feine 9.60 9.80 Roggenkleie 10.00--10.40 Mittagsbörſe
Weizen Septbr. 157.50 156. 50 156.75 Oktober 156.25 bis
155.00--155.25 Dezbr. 155.25-- 154.50 Roggen, märkiſcher
151,00 ab Bahn, Septbr. 136.75 136.50 Oktober 134.25 bis
133.50 133.75 Dezember 133. 25 132.50 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 183.00 191.00
märk. mecklenburg. pomm. preuß., poſ., ſchleſ. und ruſſ. mittel
173.00 182.00 poſ., ſchleſ. und ruſſ. gering 169.00 172. 00
Septbr. 142.50 142.25 Oktober 139.25 139. 00 Dezbr. 134.25
bis 134.50 Mais, amerikan. mixed 140.00--141.00 runder
115.00- 118.00 Weizenmehl 00 21.50--23.75 Roggenmehl
0 und 1 19.80 bis 20.90 Septbr. 18.30 Rüböl Auguſt
51.70 Br., Oktober 51.50--51.80 Novbr. 50.40 Dezbr.
50.30 50. 10 Mai 49.80 49.70 49. 90 Spiritus 38.30

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Septbr. 156.75 Oktober
155.25 Dezember 154.50 A. Roggen Septbr. 136.25 Oktober
133.50 Dezember 132.50 Hafer September 142.50
Oktober 138.75 Dezember 134.50 Mais September 113.75
Oktober 113.50 Dezember 113.00 Mehl September 18.30
Oktober 18.15 Dezember 18.10 Rüböl loco 51.90
Auguſt 51.70 Oktober 51.80 Dezember 50.10

Magdeburg, 1. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,45 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 ka-Ladungen.

17600 10850
14025 14975
13600 13725
150,50 1 150,50

Viehmärkte.

Magdeburg, 1. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 153 Rinder, 137 Kälber, 106 Schaf
vieh 2c., 503 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im J
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 32-34 c. mäßig genährte junge und ältere
29-31 d. gering genährte jeden Alters 26—29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 31-33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
28--30 d. gering genährte jüngere und ältere 25-27.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 29-30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 2628
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 o. gering genährte
Kühe und Kalben 18—-22 Kälber: a. feinſte Maſt- Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 45--48 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 38-43 e. geringe Saugkälber 30--37 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 31-33 b. ältere Maſthammel 28--30 c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 222-27 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 64 b. fleiſchige 62-63 e. gering
entwickelte 59 61 d. Sauen und Eber mit 6 bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 4 Tara. Verlauf und Tendenz
Kangſam. Ueberſtand 20 Rinder, 15 Schafe, 8 Schweine.

Waaren- und Proönktenberichte.
Getreide

Hamburg, 1. Auguſt. Weizen matt, holſtein. loco 168--17d,
Hard Winter Nr. 2 125. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher Aug.-Abladg.
ruhig, eif. Hamburg 105, loco mecklenburgiſcher
Mais feſt, 120, runder 97. Hafer feſt. Gerſte ſtetig. r

Wien, 1. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,80 Gd., 6,81 Br., per
Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 5,96 Gd., 5,97 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Auguſt 4,93 Gd.
4,95 Br. Hafer per Herbſt 5,49 Gd., 5,50 Br., per Frühjahr Gd.

Br.

Peſt, 1. Auguſt. Weizen loco willig, do. per Oktober 6,52 Gd.,
6,53 Br. pr. April 6,88 Gd., 6,89 Br. Roggen per Oktober 5,62 Gd.,
5,63 Br. Hafer per Oktober 5,18 Gd., 5,19 Br., per April 5,43 Gd.,
5,45 Br. Mais per Auguſt 4,65 Gd., 4,66 Br., per Mai 4,94 Gd.,dieſen gehörenden Aehrenbüſchel zur Vorprüfung bis ſpäteſtens zum Weizen Roggen Gerſte Hafer 4,92 Br.

22. September an die Adreſſe. Kornhaus Halle a. S. zu be Uckermark 168 172 150--153 136--145 166 176 London, 1. Auguſt. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.
wirken. Zugleich mit der Anmeldung ſind die Ausſtellungsgebühren Mittelmark, Priegnitz 167--176 146--150 138--148 164 185 Amſterdam, 1. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
von 3 Mk. für je ein Ausſtellungsmuſter Gerſte oder Weizen ein Neumark 164--175 154-156 130 145 178 184 per November do. per März Roggen auf Termine un

Durch die in Halle am 23. September ſtattfindende Lauſitz 175--180 153- 1613 137--140 166 180 verändert, do. per Oktober 119, do. per März
orprüſung erwachſen den Ausſtellern keine Koſten. Die Ueber Magdeburg 162--170 150 155 130 150 164-176 Antwerpen, 1. Auguſt. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer

kendung der in Halle vorgeprüften Muſter und der dazu gehörigen Altmark 165--185 140 148 143 149 170--180 feſt, Gerſte feſt.
Cragebogen nach Berlin geſchieht auf Koſten der Landwirthſchaftskammer. Merſeburg, öſtl. d. Mulde 167--180 149 166 140--160 165-180 Paris, 1. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen flau, per Auguſt

twa bei der Vorprüfung zurückgewieſene Proben ſtehen den Einſendern do. weſtlich der Mulde 155 173 152--163 175 185 21,45, per September 20,40, per September-Dezember 20,25 per November-
zur Verfügung und werden auf Wunſch ebenfalls nach Berlin geſandt, Anklam (Platz) S 152 140 165 Februar 20,1d. Roggen ruhig, per Auguſt 14,90, per November
Punen e nicht eine Aufnahme in die Kollektion der Landwirthſchafts- Danzig 178 181 161 143-147 162--174 Februar 15,25.
ammer finden. Thorn 172 176 e 127 128 153 156 Paris, 1. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per AuguſtDie Geſchäftsſtelle des Züchterverbandes ſowohl des ſchwarzbunten Liegnitz 172--182 147- 152 139 -1478 155--165 21,55, per a ber P Wer Wer 20,30 Le Wo en
Niederungsviehes wie des Simmenthaler Schlages weiſen darauf hin, Breslau 166--179 147--153 124--142 162--168 Februar 20,20. Roggen ruhig, per Auguſt 14,90, per Noveinber
daß es beim Ankauf von Zuchtſtieren vortheilhaft iſt, ſich der Ratibor 171 179 150 153 Februar 15,25.
vermittelnden Thätigkeit des Züchterverbandes zu bedienen. Anmel- Glogau 138 146 170 NewYork, 1. Auguſt. (Tekegramm.) Rother Winter Weizendungen von verkäuflichen ſelbſtgezogenen erſtklaſſigen Thieren ſowohl Schweidnitz 169--179 144--152 124--140 154--162 loco 777/ per Auguſt per September 74/ per Dezember 74*/9
des ſchwarzbunten Niederungsviehes wie der Höhenſchläge im Alter von Poſen 168--178 147 1523 163-168 per Mai 761 Mais per September 61 per Dezember 48!/
12-18 Monaten laufen zahlreich ein, doch findet die Benutzung der Bromberg 173--176 153 o per Mai 45/. Mehl 2,95. Getreidefracht I.
vermittelnden Thätigkeit des Züchterverbandes ſeitens der praktiſchen Bomſt 190 148 7 165 Chicago, 1. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 70,Landwirthe noch keineswegs in angemeſſener Ausdehnung ſtatt. Kiel 175--180 160--165 150 157 178--185 per Dezember 69. Mais per Septemver 56.

Hamwver S Weſ 167 174 136 159 e Ha Zucker. pberich Ko. e Weſer amburg, 1. Auguſt. (Schlußbericht.) üben RohzuckerProvinz Sachſen und Umgebung. Münſterland 1728 158 140 175 1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
Braunſchweig, 1. Aug. (Maſſenvergiftung). Jn Weſtf. Jnduſtriebezirke 170--175 152--160 137 140 175--180 burg per Auguſt 6,05, per September 6,10, per Oktober 6,47 per

Süpplin genburg bei Königslutter iſt, wie die „Braunſchweig. Sauerland S 147 155 180 Dezember 6,60, per März 6,85, per Mai 7,00. Behauptet.
Landesztg.“ meldet, eine große Anzahl von Perſonen, dem Nee wenand 170--172 159 165 186 London, 1. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominellernehmen nach zum großen Theil Frauen und Kinder, unter Ver l Kaſſel 172--175 165--167 140 160 180--185 Rüben Rohzucker loco 6 sh. d. Ruhig.

Peckk o Bankgeschäft, Balle a, S., Rieheckplatz, An u. VerKautf von Werthpapferen, BVinlösung von Conpons, Verzinsung
von Boaavreivlagen, Conto Corrent-, Wechsel- HynotheKkenverkehr.
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Hamburg, 1. Ar
Nur für Gopd average
März 30 G., Mai 31 G. Alles Geld. Tendenz:

Hamburg, 1. A
Nur für Good average

affee.
ſt, Vormittags. Kaffee-TerminNotirungen.

antos. Septbr. 29/, G., Dezbr. 292 G.,

uſt, Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.
antos. September 29 G., Dezember 30 G.,

März 30*/, G., Mai 31 G. Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 1. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 1. Auguſt.

5 bis 10 Points Baiſſe;
Santos 43 000 Sack.

Havre, 1. Auguſt.

Hamburg. 1. Auguſt.
loco 6,60 Br.

Antwerpen, 1. Auguſt.
Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Auguſt 18 bez., Br., do. per Septbr.
184 bez., Br., per September Dezember 18 bez., Br.

New-York, 1. Auguſt.
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined

Petroleum

(Telegramm.)

(Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß
Zufuhren in Rio 20 000 Sack,

(Schlußbericht.)

Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Nordhauſen, 1. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105--106 Ltr.) 54,50--56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,50 62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Spiritus ſtill, Aug. 11x Br., 111 G.,
AuguſtSeptember 11 Br., 111 G., September Oktober 11 Br.,

Handelskammer notirt.
Hamburg, 1. Auguſt.

11 G., Oktober-November 11 Br., 11X G.
Paris, 1. Auguſt.

Magdeburg, 1. Auguſt.

(Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
31,50, September 31,75, September- Dezember 32,00, Jan.April 33,00.

Paris, 1. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 31,50.
September 31,50, September- Dezember 32,00, Janugr- April 33,00.

Hülſenfrüchte,
Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk. alles für 100 Kg.

Good average Santos
Auguſt 35,00 September 35,25, Dezember 36,00, März 36,50, Mai
37,00. Tendenz Unregelmäßig.

Petroleum.
Petroleum ſtegig. Standard white

(Schlußbericht.) Raff. erungAuguſt

Tendenz
Petroleum Standard

Hamburg, 31. Juli.

kleine 3560

Helſaaten. Hele.
Köln, 1. Auguſt. Rüböl loco 57,00, Oktober 55,00.
Hamburg, 1. Augnſt. Rüböl ruhig, loco 53.
Hamburg, 31. Juli. Schmalz.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 54
lain, Roe u. Co. 548/, Mk., do. do. Choice
Marken 54--54 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 1. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,85, do. Rohe und Brothers 11,15.

Paris, Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 55,75,
September 57,00, Sept. Dezbr. 57,75, Jan.April 58,00.

Kartoffeln. Stärke.
Berlin, 1. Auguſt. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk
Hamburg, 31. Juli. Kartoffelſtärke 16—-16 Mk., Lieferung

uſt-Sept. 16--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 168 Mk.,
Sept. 164--162, Mk., Superior-Stärkel6/ 17 Mk.,

Superior-Mehl 164--17 Mk. per 100 Kilogramm.
x Magdeburg, 1. Auguſt,

Fleiſch. Butter. Ei
Magdeburg, 1. Auguſt.

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95—100 Pfg.,
Pfg., Seezungen, große 150--160 Pfg., kleine 90 bis

100 Pfg., däniſche 145--150 Pfg., Kleiße, große 55-—60 Pſg., kleine
32--40 Pfg., Rothzungen 50-—60 Pfg., Schollen, große 60-—65 Pfg.,
mittel 60--75. Pfg., kleine 30-— 35Schellfiſche, tet 26

-30 Pfg., mittel 18-—22 Pf
Pfg., Cabliau, große 20-—25 Pfg., kleine 10-15 Pfg.,
Pfg., Lengfiſch 6—-7 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 6 bis
7 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5--7 Pfg., Elblachs 150-160 Pfg.,
Lachs, rothfl., 145--155 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
110--140 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 80-—85 Pfg., Schnepel

Jettwaaren.

merik. Steam 53 Mk., do.
8/, Mk., do. do. ChamberGrocety 541 Mk., div.

Kartoffelmehl.

Eßkartoffeln 6,50--7,00 Mk. für

er
im Großhandel 1,02 bis

fg., lebende Karpfen Pfg.,
S kleine 12 15
See

a

r

hechte 20--25

Bremen, 1. Auguſt.
loco 46 Pfg.

Antwerpen, 31. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B Aktober
4,85 Verkäufer, März 4,90 bez. Ruhig.

Havre, 31. Juli. 34 Uhr. Wo
146,50. Tendenz Ruhi

Liverpool, 1. A

412 Verk.Preis,
42 Verk.Preis,

Hamburg, 31. Juli.
Lager 7.90

Pfg., Barſe 45- 50 Pfg., Brachſen 20-—25 Pfg.,
lebende 250—270 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 1. Auguſt. Richtſtroh 6,50-7,00 Mk.

ſtroh 5,50—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 g.
Baumwolle und Wolle.

Baumwolle. Ruhig. Upland middling

g. ordinary Lieferungen R
äuferpreis, Per J

Aug.Sept. 422/, Känferpreis,
421 Käuferpreis,/ Febr.März 410 Verk.

März-April 410/, Werth

Jan.

Metalle.
Amſterdam, 1. Auguſt. Bancazinn 76
London, 1. Auguſt. Silber 247/16 Lſtrl., ChiliKupfer 53 Lſtrl

per 3 Monate 53/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11/, Lſtrl
Zinn 127*/, Lſtrl., Zink 1887, Lſtrl.

Glasgow, 1. Auguſt.

Düngemittel.

C

Rio de Janeiro, 31. Juli. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben,
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Benthnuer;
für den Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigllh
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren.

g

le. Auguſt 143,50, Dezember
g.

uguſt. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen,
Tendenz Ruhig.

Per Auguſt
ebr. 410 V

(Schlußbericht) Roheiſen.
numbers warrants 56 sh. 1 d. Warrants Middlesborough 50 ab. 11x

(Chile-Salpeter.)

Coursnotirungen
der Verliner Börſe vom 1. Auguſt,

(Ergänzungs-Courſe.)

insfuß

Deutſche Fonds und Staatöpapiere.

insfußGadiſche Siagttaubig-

Bad. Präm. Anleihe 1867
Baleriſche Präm.Anleſhe.
Barmer Stadtanleihe
Gerliner StadtOblig.

do. do. 1892Draunſchw. 20 Thlr.Looſe.
Elberfelder Stadt Obl...

do. do. 1899r 15 Fres.-Looſe
0

Freibi
Hamb. Thlr.-Looſe,
gölnMind. Pr.-Anth.

do. o. Ser. D. 2do. do. do. R
IIIdo. do.EWeſtſäl. Prov.Anl. II. e

do. do. edo. do.Weſtpr. Prop Anh.
Weſtf. Prov. Anleihe 1909

s

e v
à

7

e

e t

e

W
9

S S

Ausländiſche Fonds.

insGarletta 100 gire ertuß

Bnukar, Stad FAnl. 1884..

o. o. 1885.Chllen. Gold Anlelhe 1880
Chin, Staatsanl, III

do. v. 95.
do. v. 90, IIIKopenha e di- c.

idag. adt eMexikaner An n

e er
do. Eted. iöö,
do. 1860er Looſe

a do. 1864er Looſe
ſftſche Präm.Ant, 1861

do. do. 1866do. Goldrente 1884.,
do. NieolatOblig X
0. Boden Kredit e

do. arSpanlſche Schuld ädge
Türkiſche Adm inkſtr.

z 2 res. LooſeUngariſche Gold I A. x

do. Kr.N., edo. Staatsr. 97

V

L

n S

Deutſche HypothekenPfandbriefe.

Unh.Deſjauer praſeneluß

Deutſch h J.
o. Abth. Vrz.100D. Sr.-K,B, in n Vio.

do. IV. r. 110.
o v 100,T VDautſa Grundſ pr.

doDeutſch Hyp. Pfdö
t. eO. G. S drebitunts drod

Hamburg. Hvpoth.Pfdbr.
S. 261 n. 6,1905t unkündb. bis 1900.

do.

e S

D

do.
S Weſtpr.

S Säachfiſche
Schleſiſch

Zins
Ctr.-Pr.BPfb. 1886 u. 89

e 1394 in. b. 1900
15896 unk. b. 1906

Ctr. PrB.-Pfb. 18906. 1900
18099 unverloosbar
Comm.Obl. 1887 91

I1896unk. b. 1906
Pr. Centrö.Pfdb. 1900.

do. do. 1906.......
Pr. CTentr.Komm.Obl. e
Pr. Hyp. WL-B, VII. XIE.
do. do. XV. -XVIII., unt.
Pr. Hyp. A.B. bis 1905..
Rhein. Hpp. Pf.

do do. e 999Rh. Weſtf. Bod. unk. 1955
do. do. unk. 1908
do. do. unk. 1910

Schleſ, Bod.Cred.B.
do. do. do. rz. à I10.
do. do, do. rz. à 100..
do. do. do, unk. b. 1903
do. do. do, z. à 100.,
chft ſche

a

rer

T

T d o

7
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Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

Zinsfuß

Berg. -Märt. III. A. B.

DuxBodenbacher II.

do. III..
Dux Prager HoldObl.
Galtz. Karl Ludwig 1890.

do. Mittelmeerdahn ſtfr..

Kronprinz Rudolfsbahn.

Koslow.Woron, 1889.

Fursk Kiew hLemberg Czernowi er.Zu de Wuden. eack e

agdeburgWlttenb
Manltoba.
Mecklenb. Friedr. 6Moskau Kurs Frz

MoskoRjäſa
MoskoSwmolensk

OrelGriaſiObl., gar
do. do. do. v. isss

Oſtpreußiſche Südbahn
Heft.Ung. Staatsb, alte

Oeſterr. Lokalbahn,.

PilſenPrieſen.

Anaitoliſche.
Albrechtsbahn. h

do. III. O.Braunſchweigiſche Landes
Böhm. Nordb. GoldObl..
CentralPaeific III

v W

do. SilberDoi.
do. Gold Obl.

Gr. Ruff. Eiſenb. Geſellſchaft

JvangorodDombrowo.
Ital. Eiſenb.Obl. v. St. gar,

v
v

nen

do 5

Kaſch.Oderberg GoldDbl.
do. Silber-Obl.

do, (Salzkammergut)

Kursk. Chark.Azow 1889,

c

T

Msk. KlewWor. unt. v. isös

NorthernPac. I. bis iö2i
do II. bis 1933do. II. r. 1937Oreg. Ratlw. u, e

v. 1889

do. do. 1874..
do. do. 1885..do. do. Ergänz.
do. do. G. Ob
do. Nordweſtbahn gar.

Tee

7 J

Portug. Eiſend.Dol. isss

H
re

alle a. S. Leipzigerstrasse 12.
öiſenhanStanm-Aktien.

Dividende
AachenNMaſtricht, e
Crefelder hCrefeld r inger
EutinLüdecg efrankfurt Güterbahn

)alberſtadt-Blankenburg.
uraSimpl. kv. Weſtbahn

Jvangor Dombrowo

KurskKiew eLembergCzernowitz
LüttichLiinburg e
LudwigshatenHerdach
Heſterr. Nordweſtb.

do. B. Eldethalb. e
KaabOedenburg 2 e
Reichenderg Pardubtgz

87.256

108758

30. 106.

Baul-Aktien.

Dividende
Bank der Berliner Kaſſenw.

Barmer Bankverein
VergMärk. B. i. Elbf, e
Braunſchweiger Bank
Braunſchweig Hannover.
Cob. Goth. CreditGeſell.
Cöln W. K Tonm.
Danziger Privatbank.
Deutſche Efſekt.B. (Hahn)

Deutſche Nationalbdank.
Eſſener Credit.
Gothaer Brivatbank

Königsberger Vereinsbank.
Lüdecker Commerzbank.
Mecklenburger Hypotheken.

do. Leih haus konv.,
Preußiſ de Vfandbr.-Bank,

Realtreditbank, h
Weſtfätiſche Bank e
Wiener Bankverein

Bant für Sprit und Prod.

do. Hypoth.- B. (GBerl.)
Deutſche Grundſchuld.

Hannoverſche Bank. e
Hamburger Hyp. Bank.
Hamb. Com. u. Disk.Bant

Mitteldeutſche Bod.Cr.A.
Norddeutſche GrundFredit

Oldeubrg. Spar u. Leihbant
Pomm. Hyp. BankActien,
Preuß. Jmnmob. M. v. St.

11

de o

Wiener Unionbank

r
O

i 88

S

e e e e e

o 9

128.526
168,256
123,756 G

1142560

r

Obligationen induſtrieller eſellſchaften.

Zinsfuß
Allg. Deutſche Kleinb.
Allgein. Eiktr.- Geſellſchaft.
Aſcherslebener Kali
Bochumer Gußſtahl
Deſſauer Gas e
Dortmunder Unlon
Gr. Berliner Pferdeb.

Hamburger Packetfahrt
uckel- Obligationen

bernia.Saurah bäte.

Naphta Obligationen e
Norddeutſcher Llond.

Zoologiſcher Garten.

will

D.

r

d C

v

7
edo. 0.Oberſchleſ. Eiſenbahnkedarf

do. Eiſen Juduſtrie
ThaleElſenwert e

nen

101106

Sergwerks- und Hütten Aktien.

Dividende

Induſtrie Akten.

Dividende
AdiniralsgartenBau
Annaburger Steingut

Archimedes, e

Berl. -Charlottenburg

B.-Wilmersdorf. e
BerlinAnh. Maſchinen
Berliner Vokbrauerei

do. Brauerei Königſt.,
Bresl. Kiſenb. W. Linke.
Breslauer Oelwerte
Braunſchweiger Jute.
Dußtke, Retaclinduſtrie
Cemnentbaugeſ. Berlin
Charlottenög. Waſſerwerk
Chem. Fabrit Schering.
Chemn. Maſch. Zimm.
Danziger Oelmühle
Defſaner Gas
Deutſche Gaszlühl.-Geſ
Deutſche Juteſpinnerei
Düſfeldorſer Waggon. 2
Erdmannsdorfer Spinn.
Elderfelder Fardenfabrit

Maſch. konv.
riſter Noßmann konv..

Gummifabr. Fonrobert
do. Voigt K Winde
do. Volpi Schlüter

Harburg- Wien Gummi
Hannov. Maſchinen Pr.
Harkort St. Pr. konv. e

do. Hrückenbau konv.
do. do. St. Pr..

Hlrſchberger Raſchinen.
Kaiſerhof kond. e
Keyling Th. Eiſengieſ.Kurfürſtendamm-Geielkſch.
La Veloce Jtal D III
Ludwig Löwe Co.
Magdeburger Baubank

do. Pferdebahn e
Maſch. Breuer.Norddeutſche Wollkämmere

d

h
F

O o r e e e

a

do. Neuſtadt ePafſage konv.
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Dividende
Neuroder Kinſtanſtalt
Neuß, Wagenbau
Nienburger Maſchinenfabrik
Nordd. Eiswerke.
Omnibusgeſellſchaft
Oppelner PortlandCement
Braunſchweiger Pferdebahn
Breslauer do.
Stettiner do.Saline Salzungen
Schäſfer Walcker
Schlefiſche Cemnent

Stettiner Cham. Didler
Stralfund. Spielkart. St,P.
Pereinsbrauerei Artern.
Ver. Köln.-Rottw. Pulv.
Weſtf. Drahtinduſtrie

do. Stahlwerke III
Wilhelmshütte
Wittener Guß
Zuckerfabrik Frauſtadt.

S 7
w.

o

So S

I
O

v
v

x

2h

Gerlin 3. Lomdard
Amſterdam 3.

Brüſſel 3.
Kopenhagen 4,

London 3.
Madrid 5,

Diskont.

Petersburg l
Portugtieſ. Plätze t

Rom b.

NewYork 6.
UmrechnungsCourſe.

(d. öſterr, S 1,70 Mk., I Gld. holländ.Du S 4,20 Mk. I Gold Rubel 3,20
1 Fres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mkre

E
T

t

w

e

9

Vold, Silher- und Papiergeld,
Cours in Nark.

Dueaken SDollars er Smperials per St.apoleonsd'or er St.Sovereigns er St.Engliſche Banknoten. Per Lſtr.
Franz. Banknoten per 100
Heſterr. Banknoten per pe

do. Silbercoup. (Berlin einlöss.
Kuſſiſche Banknoten per 100 Rb

deutſche Fonds.

Leipziger Vörſe vom 1. Auguſt.
Vauk nud Kredit-Aktien.

Zinsſuß
K. Sä b .Rent,Anl,. e
do. do. e
do. do. odo. edo. do. edo. do. odo. bo. e e

do. St.Anl. V. 1855. 2
do. do. v. 1852-608
do. do. v. 1867
do. do. v. i869
do. do. v. 1852-68
do. do. v. 1867 sv. 1800 17da. do.do, do. fr.Löb. gittaul a. A

o. do. La. B
do. Landrentendriefe

do. do. 0do. L.C.Rentenſcheine.
do. do. (S. l. u. II.)

ansf. Gewkſch. v. 1867 (cv.)do. z 1875/79(ev.)

do. do. v. 1882
do. do. v. 1

Dividende

Dresdner Bank
Gothaer Privatbank. e
Leipziger Bant III
Leipziger Hypoth.-Bant,
Sächf. Bank.
Zwickauer.

Allg. D. Kr.-A. Lpz. 1
o

Ind.-Aktien, Pr. ammPriok.
Dividende

Chemn. Werkz. M. Fabr.
(Zimmermann) e e e

Crölw. Papierfabr. z. Halle
Dörſtewtz
D. W. M. (Sondermann

Stier) Vorz.A.. e re
Geraer Juteſp. u. W.
Germania (Schin. Sohn)
Gerzd. Stkb. St. A.

do. do, Pr.-H, I.
do. do do. I.Ueſche Str. B.

ette Elbſ.G.Akt. II
Körbisd. Zuckerfb.. e e
Leipziger Gr. elektr. Straßb,
Bank f. Grunddeſ. Leipzig
Leipziger Baudank

do. Elektr. Werke

r re

r52

fäſanKozlow do. eiettr. Straßend.. 5S. 18— h l Riaſguralen gr. unt. v. iöös 4 a e r r e ret z. er uns ioos harten ehe 18 112 e re ehe Stirnn. Gr unt. b. I004 32 97.506. auf Snd t unk. b. 1909 4 ahzwerk D. a d v 7 z e i5 iw e eeeeereereeee o. on SMehiinget hoh pfob... 3822 Nein n n izöö n v 1475340 d ren meeo. H. unkündb. d. isöö 4 160306 Heſter. Südbahn (Somb.). Coredta B. (33 32 283 d. von 1839 (S-Iv. do. keinedo. Zräm.-Pfob. 4 137 256 do. Gold Dbl. Tonſoiſdat. e e 3 5 tut do. von 1890 (S. II v. 87) Naumb. Brnk. A, G. Ket 18

n e e t mee nesg za 3 33862 Tonſol. Redend. St. pr. 45 50 h r r re e al el e m neIV V untddar bis 1903 4 99,506 Schweizer Centralbahn 1880 4 e 1 35 432892 a e Thür. Gasgeß. Leipz. 18

vor eine Bee e e ges eVI. „Unk. b. c e a 75 5 2 r. Br. V.See n 4 Gweors Rärien gen 8 SiſenbahnStamm-Aktien. edo. IX. u X. b. 1906 unk. 4 86,40 Ungar.Galiz. (gar.). 5 r 58.006. v Zeitzer Par. u. S. A.de b. toäsunt war e wer 4 r. h Dividende ehe d.än. d diſh, Eiſen und Stahl n e ee U. Viil. r. 1öo Serraban. 4 Inowrazlaw, SteinſalzB.. 27 e C 7ſ. I t m 5.12 Wladikawtas uncdb. dis i9ös 4 z arg 1343962 v e terad, g. Ausländ. CiſenbahnPrioritätsObligat
do. XIHI. t. 100 I s a Buben ten (18 “18 166 San w. 5. v. ö0o gar Unſſig Tepliyer 7.00do. XIV. r. 100... 4 rst S 5 g Wilhelm St d n 20 240,59 6 GrazKöflach III Böhm Nordbahn von 82 G. ſ 01n e zu Za oſe-Selo. eder 7 95,10 Marienburg Mlawta ges Suſhüiede. i iſt. 32 e u rne EiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. See 758 J. d en See nttt Dividende Mend Sowere Str. 13 re EiſenbahuSt.-B.-Aktien. Zur Zodentg m t ises

o XI. b h A Kohle e 2 h&e in el 42 ren Serzban 3 145282 0 Dividende do. de. 1874 Gold. S.,de. do. uk. 1908 DortmundGronau Rhein Stahl Idt. C. 16 110 z 4 88 DuxSodenb. v. 1801(ſtrf.)s. Grargsteges Fun T 8 /2o. Comm.-Oblg. 1907] 3 Marienburg Mlawkaw. r Hütte 1 u 171.6040 b Sia G. a r eilt 5do. do. 1010] 4 Oſtpreußiſche Südbahn 4 WurmRoevier Marienburg-Mlawla. chau ggar.
Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle Wit
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